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Mit der Übernahme des Hotels 
St.Urbanerhofes  durch  die    Hotel-
gruppe “Alps and Cities“, eine Marke 
der Sonnenhotels, wurden wieder 
neue Impulse für den Fremdenverkehr 
in unserer Gemeinde gesetzt.    
Bericht Seite 8 
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Mit einem großen Eröffnungsfest, 
an dem  viele Bewohner und 
auch zahlreiche Gäste der      
Gemeinde teilnahmen, wurde am 
19. Juli die neu gestaltete      
Ortsdurchfahrt  von Herrn       
Verkehrsreferent Landeshaupt-
mann Gerhard Dörfler offiziell 
eröffnet und durch Herrn Pfarrer 
Josef Suntinger  gesegnet. Die 
Ortsdurchfahrt  wurde auf einer 
Länge von rund 500 Metern    
saniert und mit einer neuen    
Asphaltdecke, Zebrastreifen,   
Bepflanzung, Beschilderung und  
Leitschienen versehen. Die    
Kosten dafür wurden mit 
130.000,00 Euro beziffert.  

Als Gäste konnte Bürgermeister 
Dietmar Rauter, LH Gerhard 
Dörfler, DI Volker Bidmon vom 
Kompetenzzentrum Straßen und 
Brücken, DI Andreas Geiger von 
der bauausführenden Firma 
Swietelsky, Frau LAbg. Jutta 
Arztmann, den stv. Bezirkshaupt-
mann von Feldkirchen, Mag.   
Robert Derhaschnig  und Stra-
ßenmeister Josef Kogler aus 
St.Veit an der Glan begrüßen.  
„Der schöne Ort St. Urban habe 
nun eine schöne Ortsdurchfahrt“, 
sagte der Landeshauptmann. Er 
erinnerte, dass im Bereich St. 
Urban - Simonhöhe in den letzten 
Jahren sehr viel saniert und    
gebaut  worden se i .  D ie           
Verbesserung der       Verkehrs-
infrastruktur sei wichtig für die       
Lebensqualität der Bewohner und 
ebenso für Besucher und Gäste. 
St. Urban sei eine aufstrebende 
Gemeinde. Auch künftig werde es 
Sanierungen, etwa im Bereich 
Agsdorf geben, kündigte Dörfler 
an. Das Miteinander sei wichtig 
un d  b r in ge  F o r t sc h r i t t e ,            
unterstrich der Landeshauptmann 
und appellierte an alle, auch im 
Straßenverkehr und gerade in 
Ortsbereichen Rücksicht und  
Vorsicht walten zu lassen.  
Bürgermeister Rauter dankte 
dem Landeshauptmann sowie 
Volker Bidmon und der Firma 
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Swietelsky für das Engagement 
und die gute Zusammenarbeit. 
Auch er rief dazu auf, im Ortskern 
mit Besonnenheit zu fahren.    
Volker Bidmon unterstr ich     
ebenfalls, dass der Ortskern ein 
wichtiger Ort der Begegnung sei. 
Er sei nun sicherer gemacht   
worden, alle Verkehrsteilnehmer 
sollten aufeinander Rücksicht 
nehmen.  

Die Singgemeinschaft St. Urban 
umrahmte die Veranstaltung in 
bewährter Qualität. Bei der durch  
den Landeshauptmann    durch-
geführten Verlosung,  gab es für 
die Gäste schöne Sachpreise zu 
gewinnen.  

Zugleich fand auch der beliebte 
Schmankerlmarkt statt.  Im    
Rahmen dieser Feier konnte         
Bürgermeister Dietmar Rauter  
langjährigen Urlaubsgästen    
seinen Dank  für Ihre Urlaubs-
treue zu St.Urban aussprechen. 

Geehrt wurden: 

Familie Demel Heinrich und   
Gertrude für 30 Jahre in 
St.Urban,  Familie Gerhard und 
Rosa Lackner für 25 Jahre im 
Haus Waldruhe und Fam.Dieter 
und Erika  Piegsa für 20 Jahre 
beim Buggl in Bach. 



Kärntens Gesundheitsreferent, 
LHStv. Peter Kaiser, verkündete 
im   Rahmen    einer        Presse-
konferenz mit der Gemeinde 
Ebenthal die 100. „Gesunde    
Gemeinde“ Kärntens und somit 
eine historische Zahl für die     
Gesundheitsförderung in Kärnten: 
„Ich bin stolz auf diese Initiative, 
die vor einigen Jahren mit nur    
elf „Gesunden Gemeinden“ unter 
meinem Vorgänger Peter  Ambro-
zy begonnen hat“, sagte Kaiser.  
D i e  I n i t i a t i v e  „ G e s u n d e            
Gemeinde“ will durch innovative 
Maßnahmen zur   Gesundheits-
förderung die Lebensqualität und 
d a s  W o h l b e f i n d e n  d e r              
Bevölkerung nachhaltig steigern.   

Am 11. Juni waren unsere  
St.Urbaner Volksschulkinder 
bereits zum 2. Mal  mit der   
Aktion  „saubere Umwelt“  be-
schäftigt. 

In Begleitung ihrer Lehrer und 
einiger umweltbewussten Eltern 
wurde tatkräftig  die Umgebung 
von Unrat und Abfällen befreit. 

Nach diesem anstrengenden 
Vormittag wurde die Einladung 
von Bürgermeister Dietmar 
Rauter zu einer Stärkung mit 
Würstel und Eis in den  Bauhof 
d e r  G e m e i n d e ,  g e r n e           
angenommen. 
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Die Gemeinde St.Urban ist seit 
dem Jahr  2007   eine der „100 
gesunden Gemeinden Kärntens“ 
und die in der Gemeinde         
organisierten Gesundheitstage 
und Vorträge fanden bei der    
Bevölkerung großen Anklang.  
Im Rahmen dieser Aktion finden 
im heurigen Jahr statt:  
Nordic   Walking   und      Motorik-
trainingskurse für Kinder und   
Jugendliche,  „Gesunde Jause“ 
im Kindergarten und in der Volks-
schule. „Mitten im Leben“-
SeniorInnentraining, SeniorInnen-
turnen – Fortsetzung dieser    
Veranstaltungen im  September. 
Juli und  August 2011: Geführte 

Wanderungen „Land und Leute“: 
durch den konzessionierten Wan-
derführer, Herrn Helmut  Payer, 
geleitete Wanderungen durch die 
Naturarena St. Urban – Wimitzer 
Berge. Anliegen ist, die Schönheit 
der Landschaft im   Einklang mit 
den in ihr lebenden Menschen 
allen Interessierten näherzubrin-
gen. 
Start ist am Dorfplatz, jeden 
Dienstag um 8.30 Uhr. 
Mitmachen können alle Wander-
freunde, Einheimische sowie 
Gäste. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Dau-
er der Wanderung ungefähr 4 
Stunden.  

LHStv. Kaiser: Mehr Geld für Prävention spart Ausgabe n für Spitäler und Therapien        Foto: Büro LHStv. Kaiser �
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Unter Mitwirkung der örtlichen 
Vere ine  und zah l re ichen         
Besuchern aus der Bevölkerung 
konnte Herr Pfarrer Josef       
Suntinger, am Sonntag, dem 5. 
Juni  die feierliche Einweihung 
der neuen Friedhofsanlage     
vornehmen. Nach einem kurzen 
Rückblick über das Baugesche-
hen dankte  Bürgermeister          
Dietmar Rauter den bauausfüh-
renden  Firmen Natursteinbruch 
Kogler, K&B Holzbau, Kunst-
schmiede Hans Peter Mandl, 
Fa.Schwaiger, Sallinger Bau, 
Fa.Sucher und Riegler Bau sowie  
Herrn       Baumeister  Ing. Martin 
Reininger für die Bauaufsicht und           
Umsetzung der gelungenen 
Friedhofsanlage sowie des neu 
geschaffenen Parkplatzes.  

Ebenfalls gedankt wurde Herrn 

 

beschaffung, die im Jahr 2009 
erfolgte. 

Pfarrer Josef Suntinger  für die 
gute Zusammenarbeit hinsichtlich 
Planung, Gestaltung und Grund-
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Der Gemeinderat der Gemeinde St.Urban hat in seiner Sitzung vom 20. Mai 2011 beschlossen,  auch  den 
bestehenden alten Ortsfriedhofsteil  von der Pfarre St. Urban zu pachten.  
Somit übernimmt die  Gemeinde St. Urban, rückwirkend ab 1.1.2011   die gesamte Friedhofsanlage in die 
Pflege, Instandhaltung  und Verwaltung der Gemeinde im Rahmen des Leichen- und   Bestattungswesen-
gesetzes, der geltenden Friedhofsordnung der Gemeinde St. Urban und der Verordnung    der     Friedhofs-
gebühren in der jeweils geltenden Fassung sowie den jeweils geltenden gesetzlichen Bestimmungen.  
In der vom Gemeinderat der Gemeinde St.Urban vom 17.12.2010 erlassenen Friedhofsordnung gelten  
neben den  Ordnungs-, Arbeits- und Gestaltungsvorschriften  folgende Bestimmungen: 
Vor Errichtung  und Erwerb eines Grabes ist eine Kontaktaufnahme mit der Gemeinde St.Urban             
erforderlich. Ansprechpartner: AL Strießnig Renate und Graef Mathilde 
Ruhefrist: die Benützungsdauer beträgt für Grabstätten und Urnengräber 10 Jahre ab der letzten             
Beisetzung. 
Vergeben werden für die Dauer von 10 Jahren nach dem fortlaufenden Gräberplan: 
a) Einzelgräber     2,30m lang und 1,20 m breit  zum Preis von  120,00 Euro 
b) Familiengräber 2,30m lang und 2,40 m breit  zum Preis von  240,00 Euro 
c) Urnengräber     0,98m lang und 0,47 m breit zum Preis von  120,00 Euro/je Urne 
Die Betriebskosten (Wasser, Müll, Rasenpflege und sonst. Arbeiten) werden den Grab (Urnen) Inhabern  
anteilig weiterverrechnet. 
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Ein Defibrillator (sog.Defi) kann 
Leben retten. Für diese spezielle 
Erste Hilfe Maßnahme wurden 
die Mitarbeiter des Strandbades 
von Herrn Rattenberger vom  
Roten Kreuz eingeschult. 
Das Gerät konnte, dank der    
f inanzie l len Unters tü tzung     
mehrerer Sponsoren,  neben der 
Strandbadkasse ins ta l l ier t      
werden, nach der Sommersaison 
wird der „Defi“ im Gemeindeamt 
aufgestellt.  
Ein großes Dankeschön gebührt 
folgenden Sponsoren: 
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Gasthaus Doppler Stub`n,   
T i s c h l e r e i  G r o h s c h ä d l ,        
Schwaiger Dach, Tischlermeister 
Achatz, Moser Bau, Glas Huber, 
Red Zac Strohmeier, KFZ 
Meisterbetrieb Stranig, Gasthaus 
Planner, Energiebüro Radl,   

Kaufhaus NIMO, BERK Internet, 
Fleischmarkt Karnerta, Cafe-
Restaurant Glaneggerhof, Tisch-
lerei- und Planungsbüro Frejo, 
Wohn-u.Betreuungsheim Kogler, 
Unterweger GesmbH 

Am 22. Mai 2011 fanden am Bewerbsplatz in 
Feldkirchen die Bezirksmeisterschaften 
der Leistungsbewerbe  Bronze und Silber    
sowie der Mannschaftsleistungsbewerb statt. 
Die Feuerwehr St.Urban trat diesmal wieder im 
Mannschaftsleistungsbewerb an. Bei diesem 
Bewerb mussten alle Feuerwehrkameraden in 
Ausgehuniform am Vortag in St. Urban zur Aus-
losung antreten. Das Bezirkskommando Feld-
kirchen kam zum festgesetzten Termin (21.Mai 
2010) nach St. Urban um die  Auslosung durch-
zuführen. Von den   angetretenen Kameraden 
wurden die Teilnehmer für den Bewerb ausge-
lost und wurden unverzüglich zum Training  
abkommandiert. Nach nur wenigen Trainings-
einheiten fand am nächsten Tag der Wettkampf 
stat t ,  der mit  der  sensat ionel len                    
Titelverteidigung    ( Meister 2009) endete. 
Mit 14 Punkten Vorsprung auf die Feuerwehr 
Patergassen wurde der Bezirksmeistertitel ge-
wonnen. 

Rang� Punkte � Treffzeit � Fehlerpunkte � Feuerwehr �

1� 373,95� 63,76� 0� St.Urban  (Bezirksmeister u. Abschnittsmeister ) �

2� 360,48� 69,48� 15� Patergassen�

3� 345,60� 90,32� 5� Tiffen�

Ergebnis Stufe IV 
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se   Winter,  Familie Anne-Marie 
und Gerhard Schuldes  für ihre      
Urlaubstreue gedankt werden. 
Für Musik und Stimmung sorgte 
das Schilehrer–Trio mit Buggl 
Volte und so wurde das gut    
besuchte Jubiläum  bis in die 
späten Abendstunden ausgiebig  
gefeiert.  

Das bei vielen Wanderern,   
Schifahrern  und bei der         
Bevölkerung  sehr  beliebte    
Einkehr-Gasthaus Winter in 
Hoch St.Paul feierte am 10. Juli 
sein 30 jähriges Bestandsjubi-
läum. 
In der Kirche   Hoch St.Paul  
wurde feierlich eine Messe,  die 
vom a cappella Chor Norea aus 
Klein St.Veit umrahmt wurde,  
abgehalten. Anschließend ging 
es zum Fest in das  Gasthaus   
Winter. Bürgermeister Dietmar 
Rauter  bedankte sich bei den 
W i r t s l e u t e n   f ü r  i h r e n               
unermüdlichen Einsatz und 
Schaffenskraft, vor allem auch 
für den  guten Zusammenhalt 
des      Familienbetriebes.  
Weiters übermittelte der Bürger-
meister dem Gastwirt Josef   
Pirker die besten Genesungs-
wünsche, der leider aufgrund 
eines Krankenhausaufenthaltes 

bei seinem Jubiläum nicht dabei 
sein konnte.  Für die Zukunft 
wünschte Bgm. Rauter den 
Gastwirten weiterhin  alles Gute, 
viel Erfolg vor allem aber „beste 
Gesundheit“.   
Gleichzeitig  konnte den  lang-
jährigen Urlaubsgästen im Hau-
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Vor 20 Jahren eröffneten Ewald 
und Evelyn Kogler das  bis heu-
te gut eingesessene Familien-
gasthaus Loisebauer. Gefeiert 
wurde am  23. Juli  2011 mit 
einer Konzert-Eröffnung durch 
die Trachtenkapelle St. Urban. 
Bürgermeister Dietmar   Rauter 
stellte sich als Gratulant ein 
und bedankte sich vor allem bei 
den Wirtsleuten für ihren      
Einsatz um den gut geführten 
Familienbetrieb und auch bei 
den treuen Gästen, die wesent-
lich zum Erfolg beitragen.  Der 
Familie Kogler wünscht Bgm. 
Rauter  noch viele erfolgreiche 
und gesunde Jahre. 

Buggl Volte & Co.  sorgten   
anschl ießend für  heiße       
Stimmung, sodass den zahlrei-
chen Gästen trotz der kühlen 
Witterung  beim  Feiern nicht 
kalt wurde. 
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Ein wunderschöner Tag war der 4. 
Juni für unsere      Kindergarten-
pädagogin Melanie Steindorfer. 
An diesem Tag fand nämlich ihre 
Hochzeit mit Arnold Karner statt. 
Groß war die Überraschung, als 
das Brautpaar aus der Kirche trat 
und “Tante Melanie`s Kinder   
Spalier standen, ein Lied sangen  
und Rosen streuten. Neben ihren 
Kolleginnen ließen es sich Bürger-
meister Dietmar Rauter und  
Amtsleiterin Renate Strießnig 
nicht nehmen, dem Brautpaar zu 
gratulieren und ein Geschenk zu 
überreichen. Wir wünschen den 
Eheleuten auf diesem Weg viel 
Glück, Gesundheit und viele   
wunderschöne Ehejahre. 

3��������������!##�
Auf das Feuerwehrfest freuen 
sich jährlich viele Einheimische 
sowie auch viele auswärtige 
Gäste und besuchen gerne    
diese Veranstaltung. Für Musik 
und Unterhaltung sorgte auch in 
diesem Jahr die John Otti Band. 
Die Stimmung der Besucher war 
sehr gut und es wurde bis in die 
Morgenstunden getanzt und  
gelacht. 

Am Sonntag spielte die  Trach-
tenkapelle St. Urban zum     
Frühschoppen auf und   für das 
leibliche Wohl der vielen        
B esu ch er ,   s o rg t e  d i e  
„Hanebauer-Crew“  mit Ihren 
schon legendär guten Wiener 
Schnitzeln. Auch für die         
Unterhaltung der Kinder  war 
gesorgt. Diese konnten am   

Zeltvorplatz   ihre Fahrgeschicklichkeit  mit kleinen Autos  erproben 
oder sich  in der aufgestellten  Hupfburg  so richtig austoben. Die 
Freiwillige Feuerwehr bedankt sich bei allen Besuchern für Ihr Kom-
men und bei  allen freiwilligen Helfern  für dieses gelungene Fest. 
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Mit der Übernahme des Hotels 
St.Urbanerhofes durch die Hotel-
gruppe “Alps and Cities“ eine 
Marke der  Sonnenhote ls 
Deutschland, Falkensteiner Tou-
ristik und Tui Austria Holding  
wurden wieder neue Impulse für 
den Fremdenverkehr in unserer 
Gemeinde gesetzt .   D ie          
Gemeinde ist sehr erfreut, dass  
die Weiterführung dieses für die 
Ortsbelebung so wichtigen      
Betriebes für die nächsten           
3 Jahre gesichert ist  und freut 
sich auf eine gute    Zusammen-
arbeit    mit   der  neuen    Hotel-
direktorin Frau Anette Stablum. 
Anlässlich der Neueröffnung 
überre ichte Bürgermeis ter     
Dietmar Rauter die Gemeinde-
chronik  von St. Urban und     
erklärte: „Wir sind sehr froh, dass 
der Betrieb hier weiter geht.     
Wir werden die Zusammenarbeit 
noch       forcieren. Die Tennishal-
le könnte multifunktionell auch für          
öffentl iche Veranstaltungen    
genutzt werden. Dazu muss sie 
allerdings einem Facelifting unter-
z o g e n  w e r d e n “ . 

TK St. Urban als Mitwirkende 
gewinnen. Der Moderator des 
Abends war Dir. Walter Kolar, der 
die Zuschauer humorvoll und  
professionell durch den Abend 
führte. 
Im Rahmen  dieser Veranstaltung  
wurden Wascher Waltraud und 
Pirker Josef für ihre 40 jährige 
Mitgliedschaft bei der Singge-
meinschaft St. Urban vom        
Bezirksobmann des Kärntner   

Bildungswerkes, Alois Spitzer, mit 
dem goldenen Ehrenzeichen und 
auch von Bürgermeister Dietmar 
Rauter mit der  goldenen Ehren-
medaille der Gemeinde ausge-
zeichnet.  
Besonders möchten wir uns bei 
Fam. Dr. Franz, für die             
Z u r ve r f ü g u n gs t e l l u n g  d e s 
Schlosshofes an diesem Abend 
bedanken. 

Am 2. Juli 2011 fand das schon  
traditionelle jährliche Schlosshof-
singen der Singgemeinschaft 
St.Urban statt. Da auch das   
Wetter mitspielte, konnte diese 
Verans ta l tung  wiede r  im        
stimmungsvollen Ambiente des  
Schlosshofes  der Familie. Dr. 
Franz stattfinden.  
Die Veranstalter konnten noch  
den MGV Velden, die   Amthof-
musi und eine Bläsergruppe der 

Die Buchungen können sich bereits sehen lassen. Von den rund 150 
Betten sind derzeit 100 belegt. „Wir arbeiten im Moment mit zehn   
Mitarbeitern und wollen in Kürze auf 20 Kollegen aufstocken“,        
verspricht Anette Stablum. 
Für das Sonnenhotel St.Urbanerhof sucht  Frau Stablum derzeit  3 
Lehrlinge für die Ausbildung zu: Koch/Köchin, Restaurantfachmann/-
frau, Hotelfachmann/-frau 
Bewerbungen an: Sonnenhotel St.Urbanerhof, Urbanstraße 15, 9554 
St. Urban. Tel.:+43(0)4277 8211, Email: anette.stablum@sonnenhotel
-st-urbanerhof.at, Web: www.sonnenhotel-st-urbanerhof.at 

 



� �������6� /�������.�/�����

Seit Herr John Rabitsch in 
St.Urban, Galler Straße Nr. 8 
(vlg.Leitenpolte) wohnt, scheint 
St.Urban von jeder Hagel-
Katastrophe befreit zu sein. 
Herr Rabitsch der aus Zweinitz 
im Gurktal stammt, war 25 Jahre 
in Australien und war dort lange 
Zeit als Ing. für Wärme-, Kälte- u. 
Mühlenbautechnik tätig. Sein 
Interesse für Heilungen von 
Mensch, Tier und Mutter Erde 
brachten ihn weltweit in Kontakt 
mit Forschern, Erfindern und 
Heilern. Vor ca. 10 Jahren wurde 
er auf die Erfindungen des   
Amerikaners Slim Spurling     
aufmerksam. Durch die von 
Spurling entwickelten Verfahren 
und Geräte ist es möglich, die 
Umweltverschmutzung von  
Wasser, Erde und Luft wesent-
lich zu reduzieren 
Spurlings  Geräte basieren alle 
auf den sog. „Ägyptischen Cubit-

sofort seine Spurling-Geräte ein 
bzw. aktiviert diese, damit       
Unwetter oder Hagel aufgelöst 
werden. Dies tut er schon über 10 
Jahre. Nähere diesbezügliche 
Informationen erhalten sie bei 
Herrn     Rabitsch, sowie in Heft 
und Buch „Ringe des Lebens“ in 
der       Gemeindebibliothek. 

Maßen“. 
Herr Rabitsch besorgte sich      
einige Geräte von Slim Spurling. 
Zusä t z l i ch  s te l l t e  e r  am             
Leitenpolte Grundstück noch einen  
Cloudbuster (Wolkenumwandler)  
auf. Mit diesen Geräten kann man 
Hagelkörner in Regen auflösen. 
Wenn Herr Rabitsch zu Hause ist, 
schaltet  er bei dunklen Wolken 

Anmeldung / Beginn: 08:30 Uhr Urbansee in A-9554 St. Urban / begrenzte Teilnehmerzahl 
Distanzen: 
Kinder:   Schwimmen ca. 70 m, MTB 3,4 km, Laufen 1,7 km geplanter Start:  9:00 
Schüler: Schwimmen ca. 130 m, MTB 5,1 km, Laufen 1,7 km geplanter Start:  9:45 
Damen: Schwimmen ca. 130 m, MTB 5,1 km, Laufen 1,7 km       geplanter Start:  9:45 
Männer: Schwimmen ca. 250 m, MTB 8,5 km, Laufen 3,4 km  geplanter Start: 11:15 
Siegerehrung: ca. 14.00 Uhr 
Schwimmen: im Urbansee, bei 250 m Strecke kurzer Landgang 
Radstrecke mit MTB: ca. 1,7 km lange Runden im Uhrzeigersinn um den See 
Laufstrecke: die selbe Runde(n) wie beim MTB, Läufer halten sich rechts 
Radfahrer u. Läufer halten sich rechts, der Schnellere überholt links, 
Windschattenfahren erlaubt, Helmpflicht 
beim Radfahren, es gilt die StVO. 
Am Rad ist die Startnummer vorne am 
Lenker zu befestigen. 
Bei geringer Starteranzahl pro Gruppe 
erlauben wir uns eine Zusammenlegung 
der Gruppen. 
Eine wunderschöne Herausforderung für 
alle vielseitig Sportinteressierten in einer 
einzigartigen Umgebung. Teilnahme auf 
eigene Gefahr, es wird keinerlei Haftung 
übernommen.  
weitere Auskünfte: Strandbadkassa    
Urbansee Tel:  04277 – 8311 30 od.  
Kristian Schmerbacher 0664 / 2246241 
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Der erste Ausflug des Jugendfo-
rums stand vom  22. Juli – 24.Juli 
am Plan. Los ging´s am späten 
Freitagnachmittag per Privat 
PKW nach Flattach ins Mölltal. 
Dort angekommen bezogen die 
Jugendlichen zuerst ihre wetter-
festen Tipi- Zelte um dann bei 
einer Grillfeier den Abend aus-
klingen zu lassen. Samstag ging 
es bereits früh los, sodass an ein 
Ausschlafen nicht zu denken war. 
Mittels Transport ging es in eine 
von vielen Schluchten um dort 
einer neuen Trendsportart     
nachzueifern, nämlich dem 
„CANYONING“. Hierbei geht man 
den natürlichen Weg des Baches 
hinab. Über „Stock und Stein“. 
Auch ein paar Sprünge über   
kleinere Wasserfälle durften da 
natürlich nicht fehlen. Am Sonn-
tag ging es genauso spannend 
weiter, indem die Teilnehmer  
zuerst nach Osttirol fuhren um 
dort die Isel per Raftingboot    

hinunter zu paddeln. Der eine 
oder andere wagte auch einen 
Sprung ins kühle Nass. Schluss-
endlich sei zu sagen, dass der 

Ausflug sehr gelungen war und 
auch das Wetter den Spaß und 
die gute Laune nicht verderben 
konnte. 

�
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Das Jugendforum St. Urban ver-
anstaltete am 28. Mai 2011  das 
alljährliche Dartturnier. Rund 40 
begeisterte Dartspieler und 
Dartspielerinnen fanden sich am 
Abend im Kultursaal ein. Nach 
heißen und packenden Duellen 
konnte sich bei den Damen Fr. 
Kienberger Tanja im Finale     
gegen Fr. Frieser Stefanie durch-
setzen. Fr. Kopper Erika erreichte 
den 3. Platz. Bei den Herren, wo 
auch unser geschätzter Herr  
Bürgermeister Rauter mitspielte, 
war es Hr. Kogler Bernhard, der 
sich den Platz an der Sonne   
sichern konnte. Ihm folgten Hr. 
Dreschl Michael auf Rang 2 und 

Hr. Kraschl Hermann auf Rang 3. 
Der Zulauf bei den Kindern und 
Jugendlichen nimmt ebenfalls 
stetig zu und so spielten vorab 10 
Kinder um die Platzierungen. Den 
1.Platz konnte sich hier Anja Kop-
per sichern. 
Alles in allem, war das Dartturnier 
wieder eine gelungene  Veran-
staltung und im Namen des    
gesamten Teams bedankte sich 
Obmann Fresenberger Patrick 
bei den zahlreichen Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen. Insbeson-
dere den helfenden Händen, den 
umliegenden    Gasthäusern, 
ortsansässigen Betrieben und 
anderen Sponsoren, welche das 

Jugendforum in der Gestaltung 
der Preise kräftig unterstützte. 
Bereits im Herbst ( November ) 
ladet das  Jugendforum wieder zu 
einem          Dartturnier ein, da 
die Nachfrage der Bevölkerung 
stetig wächst. 

ESG Villach – Wohnungsfreimeldungen 
Zur Weitervermietung steht ab 1. August 1 freie Wohnung im ESG-Haus, Oberdorferstraße Nr. 13 im 2. 
Obergeschoss zur Verfügung. Wohnungsgröße: 89,79 m² (4 Zimmer, Küche,VR, AR, Bad, WC, Balkon) 
Mietpreis: € 548,39 inkl.Betriebs- und Heizkosten-Akontozahlung. Baukostenbeitrag: € 5.834,65 
 
1 freie Wohnung Oberdorfer Straße 12a/7 (Dachgeschosswohnung). Wohnungsgröße: 80,36 m²  (3 Zim-
mer, Küche, VR, AR, Bad; WC, Balkon) Mietpreis: € 493,44 inkl. Betriebs- und Heizkosten-Akontozahlung. 
Baukostenbeitrag: € 4.821,45 
Auskünfte: Gemeindeamt St. Urban Tel.: 04277 8311 



� �������		� /�������.�/�����

*�/���
�����0�����+�(��������
�����!##�
Zwei amüsante Theaterabende 
erlebten die Zuschauer am    
Freitag, dem 22. und Samstag, 
dem 23. Juli im Kultursaal. Die 
Theatergruppe St. Urban lud ein 
zur Komödie „Aphrodites  Zim-
mer“  von Walter G. Pfaus. Eine 
spritzige Verwechslungskomödie, 
bei der es viel zu lachen gab.  
Guido Schwarz (Manfred Parna-
dowitsch)  und seine Frau   
Sandra (Anni Dietrichsteiner)  
ve r b r i ng en  i h ren  U r lau b          
anlässlich ihrer Silberhochzeit im 
selben Hotel, in dem sie vor 25 
Jahren ihre Fl it terwochen        
verbracht haben.  Eigentlich 
nichts Ungewöhnliches, nur Herr 
Schwarz hat vergessen, dass er 
seine Geliebte Valerie Berg 
(Petra Schaflechner)  auch zu 
diesem Urlaub eingeladen hat. Er 
versucht sie los zu werden, holt 
sich Hilfe von seinem Freund 
Horst Wilmer (Richard Ebner), 
nur es geht allerhand daneben. 
Das Zimmermädchen (Cornelia 
Gratzer) versucht aus diesem 
Dilemma Kapital zu schlagen und 

ihr Freund Benno (Christian 
Dreschl) ist ihr widerwillig dabei 
behilflich.  
Als noch Horst´s Ehefrau Ruth 
(Marlies Duregger)  erscheint ist 
das Chaos komplett. Mit Hilfe des 
Hotelmanagers (Egon  Poßarnig) 
gibt es für alle ein Happyend.  
Falls Sie Lust verspüren, sich das 
Geschehen in „Aphrodites Zim-
mer“  anzusehen, haben Sie noch 
am 05. und 06. August  jeweils 

um 20.00 Uhr Gelegenheit dazu. 
Und wenn sie diese 2 Termine 
versäumen, haben Sie noch die 
Möglichkeit, am 19. und  20. Au-
gust um 20.00 Uhr auf die Burg 
Glanegg zu kommen und       
Theaterluft zu schnuppern.  
Karten für die Aufführungen auf 
der Burg erhalten Sie in den Ge-
meindeämtern Glanegg und St. 
Urban.  
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52 Jahre alt ist der neue Trainer. 
Sie denken zu alt? Nicht wenn 
das Amt durch zwei Personen 
ausgeübt wird. Stefan Kogler (26)  
betreut seit Ende Juli zusammen 
mit Patrick Fresenberger (26)  die 
Kampfmannschaft des SV St. 
Urban. Hr. Kogler trainierte in den 
letzten Jahren bereits die Nach-
wuchsmannschaften und die  
Reservemannschaft und war 
auch als Kassier des Vereins  
tätig. Hr. Fresenberger konnte 
nach langjähriger Abstinenz, als 
er unter anderem in Liebenfels, 
Reichenau und Sirnitz kickte,  
zurückgewonnen werden und 
stellt das Bindeglied zur Mann-
schaft dar, da er auch aktiv ins 
Spielgeschehen eingreift. Das 
neue Trainerduo konnte in der 
Vorbereitung durch den starken 
Zuspruch der Mannschaft das 
Training kontinuierlich aufbauen.  
Auch 2 neue Spieler konnte man 
für die neue Saison verpflichten. 

Des Weiteren werden durch   
Initiative der Spieler und der Trai-
ner die Zuschauerbänke neu  
errichtet. Hier wird die Gemeinde 
St. Urban durch BGM Rauter und 
GR Fresenberger Patrick selbst 
und die Firma K&B Bau          
tatkräftige Unterstützung leisten. 

Der SV St. Urban bedankt sich 
bei seinen Sponsoren und lädt 
die Bevölkerung zum ersten 
Meisterschaftsheimspiel am 
SAMSTAG, den 8. August 2011 
mit Beginn um 18.00 Uhr recht 
herzlich ein. Das Vorspiel um 
16.00 Uhr bestreitet die Reserve.  
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Illegale Abfallsammelaktionen durch die „Kleinmasch inenbrigaden“  
Mit Schreiben  des Amtes der Kärntner Landesregierung wurden die Gemeinden aufmerksam gemacht, 
dass im Bundesland immer wieder sogenannte „ungarische Kleinmaschinenbrigaden“ Sammelaktionen  
mit Übernahme von Kleidung, Bettwäsche, Möbel, Elektrogeräten, Fahr- und Motorrädern, Fenster, Türen 

Düngekalk – Herbstförderaktion  
Zur Ertragssteigerung und Qualitätsverbesserung der Böden  wird im heurigen Jahr  die      Düngekalk-
ausbringung  auf landwirtschaftlichen Flächen (Äcker, Wiesen und Weiden)  von der Gemeinde St.Urban 
gefördert. 
Für alle in der Gemeinde St.Urban liegenden, landwirtschaftlichen Grundstücke wird pro    Förderungs-
werber der Kauf von maximal 10 Tonnen Düngekalk  gefördert. 
Für 10 Tonnen Düngekalk beträgt der Zuschuss der Gemeinde € 150,00, werden  geringere  Mengen  
gekauft, wird dieser Betrag aliquot ausbezahlt. 
Nach Vorlage einer Rechnung mit Zahlungsbeleg bis Ende Dezember 2011, sowie der Angabe, auf     
welchen Grundstücksflächen der Düngekalk ausgebracht wurde, wird die Förderung an die Grundeigentü-
mer ausbezahlt. 

AK- Bibliothek digital  
Die Arbeiterkammer Kärnten bietet Leserinnen und Lesern ein 
neues Service: die AK-Bibliothek digital. 
Tauchen Sie ein in die Welt der digitalen Medien! Die Arbeiter-
kammer bietet mit der „AK-Bibliothek digital“ jetzt auch eine 
große Auswahl an elektronischen Büchern („E-Books“). Die 
digitale Bibliothek umfasst fast 7.000 Werke: aktuelle   Best-
seller, Ratgeber und Fachliteratur zu fast allen Themen. Das 
ist das derzeit größte Angebot an E-Books in Österreich. 
Der große Vorteil einer digitalen Bibliothek ist, dass der Zu-
gang zu jedem Zeitpunkt und von jedem Ort aus möglich ist. 
In der AK-Bibliothek digital können Sie Bücher online herunter-
laden und lesen. Alles, was Sie neben einem Internet-Zugang 
benötigen, ist eine Lesekarte. Die Jahresgebühr beträgt fünf 
Euro. Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr lesen gratis. 
Kontakt www.ak-bibliotheken.at, E-Mail: mediathek@akktn.at, 
Hotline: 050 477-5125 

Aufstellung von Hundekot-
stationen   

Da immer häufiger Spaziergänger  
Gefahr laufen, auf Gemeindewegen, 
insbesondere am Seerundweg, in  
Hundstrümmerl zu treten, hat die 
Gemeinde auf Wunsch an Wegen, 
die von Hundebesitzern bevorzugt 
benützt werden (Seerundweg,   
Gehweg-Simonhöhe, Ortsgebiet) 
praktische Komplettsets für die   
Entsorgung des Hundekots aufge-
stellt. 

Die Hundebesitzer werden ersucht, 
diese Einrichtungen  für ihre  vier-
beinigen Gefährten in Anspruch zu 
nehmen, damit Spaziergänger ohne 
stinkenden Hundekot in den Rillen 
der Schuhsohlen  nach Hause  
kommen oder ins Auto einsteigen     
können. 
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Veranstaltungsgesetz 2010  
Das neue Veranstaltungsgesetz 2010 wurde im Landesgesetzblatt LGBl. Nr. 27/2011 am 24. 03.2011  
verlautbart. 
Nachstehend die wichtigste Punkte dieses Gesetzes  für die Planung von Veranstaltungen : 
Freie Veranstaltungen:  
Darunter fallen: sportliche Wettkämpfe, Konzerte und sonstige musikalische Vorführungen, Vorträge,   
Vorlesungen, Tanzveranstaltungen, Theateraufführungen, Public-Viewing, Ausspielungen mit               
Kartenspielen in Turnierform nach § 4 Abs.6  des Glücksspielgesetzes 
diese Veranstaltungen bedürfen keiner Genehmigung wenn sie 
a) in  genehmigten   und geeigneten Veranstaltungsstätten- und Veranstaltungseinrichtun gen durch-
geführt werden. 
b) nur bis 24 Uhr stattfinden 
c) keine Beeinträchtigung hinsichtlich Beeinträchtigung von  Menschen auf unzumutbare Weise und keine 
Störung der öffentlichen Ruhe, Sicherheit insbesondere des Jugendschutzes erwarten lassen. 
Bewilligunspflichtige Veranstaltungen: 
Bewilligung durch die Gemeinde:  Veranstaltungen die länger als bis 24.00 Uhr dauern  und   für Veran-
staltungen die zu erwartende Beeinträchtigungen verursachen jedoch kein unzumutbares Ausmaß       
erreichen. 
Veranstaltungsstätten: 
Veranstaltungen dürfen nur in genehmigten Veranstaltungsstätten und mit geeigneten   Veranstaltungs-
einrichtungen durchgeführt werden und muss hierfür eine Genehmigung der Behörde in Bescheidform 
vorliegen. 
Keiner Genehmigung bedürfen Räumlichkeiten gewerberechtlich bewilligter Gastgewerbebetriebe  die 
nach Bauweise und Ausstattung die Durchführung von Veranstaltungen ermöglichen und die                
Veranstaltung ihrer Art nach keine gesundheits-, bau-, feuer-, veranstaltungs- u. verkehrspolizeilichen 
Vorkehrungen erforderlich machen; 
Die Veranstaltungsstätten müssen dem Stand der Technik, insbesondere den bau-, sicherheits- und 
brandschutztechnischen sowie den hygienischen Erfordernissen entsprechen, weder das Leben oder die 
Gesundheit von Menschen noch die Sicherheit  von Sachen gefährden. 
Der Veranstalter haftet für den ordnungsgemäßen Ablauf der Veranstaltung. 

Amt der Kärntner Landesregierung – Austrocknung von  Bächen durch Hitze- und  
Trockenwetterperioden  

Infolge der anhaltenden Hitze- und Trockenwetterperiode trocknen immer mehr insbesondere kleinere 
Bäche aus. Dabei zeigt sich, dass auch Wasserentnahmen durch Privatpersonen daran beteiligt sind.  
In diesem Zusammenhang wird darauf verwiesen, dass Wasserentnahmen mit besonderen                  
Vorrichtungen, wie z.B. einer Wasserpumpe und der Einbau von Vorrichtungen, die z.B. einen Aufstau 
bewirken, wasserrechtlich bewilligungspflichtig und daher ohne Bewilligungs-bescheid der Bezirkshaupt-
mannschaft oder des Landes Kärnten verboten sind.  
Im Falle einer Bewilligung wird immer eine Restwassermenge vorgeschrieben, die jedenfalls im Bachbett 
verbleiben muss, um den Lebensraum im Gewässer zu erhalten.  
Die Wasserentnahme ohne besondere Vorrichtungen, wie das Schöpfen z.B. mit einem Kübel, ist       
wasserrechtlich nicht bewilligungspflichtig und zählt zum Gemeingebrauch. Jedoch darf auch dadurch 
kein     öffentliches Interesse verletzt oder jemandem ein Schaden zugefügt werden.  
Im Falle von sehr geringer Wasserführung und hohen Temperaturen stehen die im Gewässer lebenden 
Fische durch die starke Verminderung der Sauerstoffkonzentration unter extremem Stress. In vielen     
Fällen führt dies zum Tod der Fische.  
Daher darf im Falle der Gefahr der Austrocknung eines Gewässers zur Wahrung der öffentlichen          
Interessen und zum Schutz der Fische auch nicht mit einem Kübel oder einem anderen Schöpfgerät   
Wasser aus einem Bach entnommen werden. 

etc.  auf Flugblättern  ankündigen.  
Dazu wird festgehalten, dass derartige Sammelaktionen durch „Kleinmaschinenbrigaden“ gesetzeswidrig 
und daher verwaltungsstrafrechtlich zu ahnden sind. Neben den Vertreter/innen dieser Brigaden können 
auch die Liegenschaftseigentümer/innen bei zur Verfügung Stellung von Abfallstoffen, verwaltungsstraf-
rechtlich zur Verantwortung gezogen werden. 
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Gemeinderatsitzung vom 30. Mai 2011  
 

Öffentlicher Teil der Sitzung:  
 

Bericht des Kontrollausschusses vom 29. Dezember 20 10 und vom 23. März 2011-   
Kenntnisnahme  
Der Obmann des Kontrollausschusses bringt dem Gemeinderat den Bericht über die Sitzung des Kontroll-
ausschusses vom 29. Dezember 2010 und auch jenen vom 23. März 2011 zur Kenntnis und stellt fest, dass 
den Bestimmungen der §§ 92 Abs 1a (Rechnungsabschluss 2010) und 93 Abs 3 K-AGO entsprochen wur-
de.  
Rechnungsabschluss 2010– Feststellung  
Der „Rechnungsabschluss 2010“ wurde im Sinne der Bestimmungen der K-AGO vom Kontrollausschuss in 
seiner Sitzung am 23. 03. 2011 geprüft. Der „ordentliche Haushalt 2010“ konnte trotz der schwierigen Ver-
hältnisse mit einem Überschuss von EUR 28.155,38 abgeschlossen werden. 
Ordentlicher und Außerordentlicher Voranschlag 2011 , 1. Nachtrag – Beschlussfassung  
Nach den Bestimmungen des § 88 K-AGO und § 14 der Gemeindehaushaltsordnung hat der Gemeinderat 
einen Nachtragsvoranschlag festzustellen, wenn der Voranschlag während des Finanzjahres durch außer- 
und überplanmäßige Ausgaben, durch Mehreinnahmen oder Mindereinnahmen in seiner Aussagekraft we-
sentlich beeinflusst wird: Ordentlicher Voranschlag: 
Summe der Ausgaben: € 2,831.000,00 
Summe der Einnahmen: € 2,831.000,00 
Schoberweg  (Teilabschnitt  Wohnhaus Jandl bis vlg.  Schober) – Übernahme in das öffentliche Gut 
der Gemeinde St. Urban – Beschlussfassung  
Ein Teilabschnitt des Schoberweges wird in das öffentliche Gut der Gemeinde St. Urban (Grundstück Nr. 
1172/11, KG St. Urban) lastenfrei übernommen und als Verbindungsstraße und dem Gemeingebrauch ge-
widmet. 
Seeblick (Teilabschnitt Grundstück Lechner) – Übern ahme in das öffentliche Gut der Gemeinde St. 
Urban – Beschlussfassung  
Ein Teilabschnitt des Seeblick-Weges wird in das öffentliche Gut der Gemeinde St. Urban (Grundstück Nr. 
56/7, KG Bach) lastenfrei übernommen und als Verbindungsstraße und dem Gemeingebrauch gewidmet. 
Pachtvertrag Seerundweg – Beschlussfassung  
Es ist beabsichtigt, den bestehenden Seerundweg, beginnend beim nordöstlichsten Punkt –(Einbindung in 
Schlossstraße)  in Richtung Nordosten bis zum Schotterfang und in weiterer Folge in östlicher Richtung ver-
laufend bis zum bestehenden Gelände der Tennis- und Eissportanlage zu erweitern. Für die Umsetzung 
dieses Vorhabens ist ua. auch die Inanspruchnahme von Grundflächen, die im Eigentum der Pfarrkirche 
St.Urban stehen, erforderlich. Daher wurde vom GR ein Pachtvertrag mit der Pfarrkirche St. Urban über die 
betroffenen Pfarrgründe auf 15 Jahre einstimmig beschlossen 
Pachtvertrag Ortsfriedhof (Vereinbarung über Friedh ofsverwaltung und Friedhofspflege) – Beratung 
und Beschlussfassung  
Die Gemeinde St. Urban übernimmt von der römisch-katholischen Pfarrkirche St. Urban ob Glanegg den 
Pfarrfriedhof St. Urban ob Glanegg in die Pflege und Verwaltung der Gemeinde im Rahmen des Leichen- 
und Bestattungswesengesetzes, der geltenden Friedhofsordnung der Gemeinde St. Urban und der Verord-
nung der Friedhofsgebühren in der jeweils geltenden Fassung sowie den jeweils geltenden gesetzlichen 
Bestimmungen. Der Pachtvertrag wird auf 20 Jahre abgeschlossen.  
Holzverkauf Gemeindewald – Beschlussfassung  
Die Gemeinde St. Urban beabsichtigt aus dem im Gemeindeeigentum befindlichen Wald „sog. Peturken-
wald“ Holzschlägerungen vorzunehmen bzw. Holz zu verkaufen. 
Es wurden Angebote von Holzschlägerungsfirmen eingeholt, welche von Herrn DI Hubert Ramskogler (SV 
für Forstwirtschaft, Jagd, Naturschutz, Umweltverträglichkeit und Skigebietsplanung) verglichen und ausge-
wertet wurden. 
Als Bestbieter für die Holzschlägerungsarbeiten ist die Firma Gerhard Leitner hervorgegangen und wurde 
die Vergabe vom Gemeinderat einstimmig beschlossen. 
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Herzlich begrüßen wir die neuen Erdenbür-
ger von St. Urban: 
Grangler Alice Viktoria, Eltern: Grangler Klaus und 
Julia, Karawankenblickweg 2 

Tobias Ropper, Eltern: Stefanie und Daniel Rudolf 
Ropper, Grubmühlenweg 1 

Lisa Marie Grabner, Eltern: Anita und Marco Grab-
ner, Alois Kogler Weg 6 

Franz Lerchbaumer, Eltern: Manuela und Hannes 
Lerchbaumer, Hafenberger Weg 2 und zugleich 
auch glückliche Großeltern von 

Martin Christopher Lerchbaumer, Eltern: Daniela 
Lerchbaumer und Buttazoni Christopher 

Zum 90. Geburtstag: 
Frau Gertrude Anna Eberhard, Johann-Scheiber-
Weg Nr. 1 

Zum 80. Geburtstag: 
Herrn Johann Rabitsch, Galler Straße 8 

Zum 70. Geburtstag: 
Herrn Thaller Horst, Bacher Straße 7 

Zum 60. Geburtstag: 
Herrn Dreschl Johannes, Bacherschmiedweg 3 

Herrn Zraunig Raimund Johann, Schoberweg 5 

Herrn Gratzer Franz, Liemberger Straße 6 

Frau Wernig Christine, Seeweg Nr. 2 

Herrn Mandl Hans-Peter, Liemberger Straße 5 

Frau Huber Renate, Oberdorfer Straße 12 

Zum 50. Geburtstag: 
Rauter Aloisia, Aschlerweg 4 

Rausch Bruno Karl, Roggstraße 24 

Kogler Werner, Steinweg 5 

Zur Eheschließung: 
Monika Stocker, Oberdorfer Straße 11 und Hubert 
Lackner, Feldkirchen 

Evelyn Gatternig und Ing. Gerald Graef, Oberdorfer 
Straße Nr. 12 

Gerlinde Oberdorfer und Walter Kogler, Steinweg 
Nr. 3 
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Umlegung der Kosten über Flächenumwidmungen an die Umwidmungswerber – Beratung und Be-
schlussfassung  

Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, dass in Zukunft die Flächenumwidmungskosten auf die Wid-
mungswerber umgelegt werden sollen. 
  

Zu- und Umbauarbeiten beim Volksschul- und Kinderga rtengebäude – Darlehensaufnahme durch 
die Beteiligungs- und Infrastruktur St. Urban Ges.m .b.H. – Haftungsübernahme durch die Gemeinde 
St. Urban – Beschlussfassung  
Zumal das Bauvorhaben „Erweiterung beim Volksschul- und Kindergartengebäude“ noch im heurigen Jahr 
gänzlich fertiggestellt werden soll, muss die notwendige Zwischenfinanzierung in Form eines Darlehens er-
folgen. Um seitens der BIG St. Urban die bestmöglichen Konditionen für das aufzunehmende Darlehen zu 
bekommen, ist es sinnvoll und notwendig, dass seitens der Gemeinde St. Urban für dieses Darlehen die 
Haftung übernommen wird. Dies wurde vom Gemeinderat einstimmig beschlossen. 
 

Ehrenzeichen der Gemeinde St. Urban – Verleihung an  Personen, die sich durch  
Leistungen auf dem Gebiete der Wirtschaft und der K ultur für die Gemeinde St. Urban verdient  
gemacht haben – Beschlussfassung  
Die Verleihung von Ehrenzeichen an Personen  aus der Gemeinde St. Urban, die sich durch besondere 
Leistungen auf dem Gebiete der Wirtschaft, Kultur und Öffentlichkeitsarbeit für die Gemeinde St. Urban ver-
dient gemacht haben, wurde vom Gemeinderat einstimmig beschlossen. 
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Frau Klaudia  Maria Roth-Preiß,  Alte Bundesstraße Nr. 1 

Frau Wernig Anna, Johann-Scheiber-Weg Nr. 10 
Herr Rauter Josef, Steinweg Nr. 1 

Herr Pluch Elmar, Galler Straße Nr. 12 
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Für den Inhalt verantwort-
lich: Bürgermeister Dietmar 
Rauter 

 

Offenlegung: Medieninha-
ber ist ausschließlich die 
Gemeinde St. Urban. Die 
Richtung des Medienwer-
kes liegt in der Information 
der Gemeindebürger. 

Fotos: Ingolf Wachs 
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Am Mittwoch, dem 22.06.2011, 
machten die        Kindergarten-
kinder einen Ausflug zum 
Straußenhof „Anderle“ nach 
Glanegg. 
Bevor d ie Kinder das        
Straußengehege besichtigten, 
lernten sie beim Anschauen 
eines Filmes einiges über   
diese Tiere. Besonders       
entzückt waren die Kinder von 
den Jungtieren. Bürgermeister 
Dietmar Rauter begleitete die 
Kinder und spendierte eine 
Straußeneierspeise. 
Beim Zubereiten der Eierspeis 
konnten die Kinder zusehen. 
Das Straußenei wurde mit  
einer Bohrmaschine vor den 
Augen der Kinder aufgebohrt 

und mit einem Strohhalm wurde das Ei ausge-
blasen. 
Nach diesem interessanten Einblick in das Leben 
der Tiere am Straußenhof, waren die Kinder    
natürlich sehr hungrig und die Eierspeis      
schmeckte besonders gut, bevor es dann wieder 
mit dem Bus zurück in den Kindergarten ging. 
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Die 4. Klasse der     
Volksschule St.Urban 
erlebte  am 1. Juli eine  
unvergesslich schöne 
Schifffahrt auf dem     
Ossiacher See. 

Bürgermeister Dietmar 
Rauter war mit dabei und 
spendierte allen Kindern 
die Schifffahrt und einen 
Eisbecher, als  Beloh-
nung für das gute Ab-
schneiden bei der  Si-
cherheitsolympiade. 


